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Larlsruher
Mitwochs ,

-7- ' ' ..
-z

Zeitung
den 6. Iuly 1808 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

I n n h a lt : A us dem Oestre i ch i sch « n — Altona — Paris : Proklamation des KänigS von Spa¬

nien — Au « der Wallachei : Sagen — Petersburg : Bericht von der Räumung der Insel Gothland —

London — Vermischte Nachrichten .

O e st r e i ch .

Au « dem Oe streich ! scher » , vom sü . Iuny .

Die Stellung der jungen Mannschaft zu der ersten

Reserve hat in allen Theilen der Monarchie ihren An¬

fang genommen » Sobald sie vollendet ist , beginnt die

Uebung derftben in den Waffen auf den Abrichtungsstatio¬

nen . Während dis erste Reserve geübt wird , geschieht die

Stellung zu der zweiten Reserve , und dir Uebung dersel¬

ben fängt an , wenn die Uebung der erster» geendigt ist .

Die Zeit der ersten Ablichtung ist auf vier Wochen fest-

gesezt. Während dieser Aei : wird die Reservemannschaft

aber zu den Bürgern verleg ». — Das Exerzitium für

jene ist vereinfacht . Die Kempleti . ung der Reservebatail¬

lons geschieht des Jahres nur einmal . Da man bei die¬

ser Stellung fest über den Konscriptions - und Rekruti -

rungssvstem hielt , und znsolge dessen mehr Schnelligkeit
als sonst jn dieses Geschäft sezte , so kamen allerdings

mancherlei übertriebene Gerüchte im Umlauf , die aber eben

so schnell wieder verflogen , als sie entstanden waren . Al¬

les deutet auf friedliche Verhältnisse . Ernste Maasregeln

sind gegen die Fondeurs und diejenigen angecrdnet , welche

durch falsche , beunruhigende Sagen besonders auf den

Kurs der Staatspapiere zu würfen suchen . Vorzüglich
hält die Polizei ein wachsames Auge auf jene , welche den

Aeitungsredaklionen des Auslandes unachte , auS trüben

Quellen geschöpfte Nachrichten mittheilen . — Die Vor¬

merkung zu der L .>näwehre hat noch nicht angefangen . Dje

Mannschaft derselben (von tK bis 48 Jahren ) wird in

Landbataillone eingetherlt , deren jedes einen Staabscfsizier

zum Kommandanten erhält ; jedes Bataillon wird auS

4 — 6 , bis 8 Kompagnien , jede Kompagnie aus 4 bis

6 Zügen , und jeder Zug aus so vielen Korxoralschasten

bestehen , als dieselben Pfarreien oder Gemeinden in sich

begreifen. —

Au Offizier - werden ausgetretene Offiziers der Armee

adeliche Gutsbesitzer und Beamte , zu Unteroffiziers ausge¬

diente Soldaten oder Jäger , Schullehrer rc. Die Balail -

lonskommandar .ten werden von den Civil - und Militair -

Bevollmächtigtcn gemeinschaftlich vorgeschlagen ; die Kom¬

pagniekommandanten und Subalternofsiziere aber von den

BataillonSkomn andante » und Kreishauptleuten . Die Waf¬

fenübungen geschehen an Sonn - und Feiertagen nach Kor -

pcralschafken in den einzelnen Gemeinden . Jeden Monat

ober rükten di « Korporalschaften , welche einen Zug bilden,

zusammen . , Viermal des Jahres wird nach der Scheibe

geschossen . Nc ch ist die Uniform der Offiziere nicht bestimmt .

Deutschland .
Altona , vom 25 . Iuny .

Die Angelegenheiten des Nordens nahen sich noch kei¬

ner Entscheioung auch dürfte dieselbe wohl vor dem Herbst

nicht eintreten . Der kleine Krieg an der Grenze von Nor¬

wegen und Ostbvlhnien wird mit abwechselndem Glük ge-
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führt , unö et bestätigt sich , daß die Russen die beiden

Inseln Gothland und Oeland wieder verlassen haben . —

Sollte die englische Expedition , die nun schon seit fünf
Wochen wegen MiSverständnissen unthLtig an der in die¬

ser Jahreszeit brennendheissen Küste von Schweden in den
Schiffen schmachtet , doch noch an der norwegischen Grenze
in Aktivität gesezt werden , so könnte man dort ernstkichern
Auftritten entgegensetzen .

Frankreich .
Paris , vom 29 . Juny .

Das Verbot der Ehina - AuSfuhr ist nun , da Spanien
und Portugal Frankreich reichlich mit diesem Heilmittel

versehen können , wieder zurükgenommen worden . — Fol¬

gendes ist der wörtliche Inhalt der gestern von dem Mo¬

niteur bekannt gemachten Proklamation des Königs Joseph
von Spanien : „ Der erhabene Kaiser der Franzosen und

König von Italien , unser theuerster u geliebtes!» Bru¬

der , hat an un - alle Rechte abgetreten , welche er durch
die am 5. und io . May mit dem Könige Karl und den

Prinzen seines Hauses abgeschlossene Verträge auf die spa¬

nische Krone erworben hatte . Die Vorsehung hat , indem

sie uns eine so große Laufbahn , öfnete , ohne Zweifel un¬

sere Gesinnungen u . Absichten durchschaut ; sie wird uns

die Kraft geben , das Glük des edelmüthigen Volkes zu

machen , das sie unserer Fürsorge anvertrauc ; sie allein

kann in unserer Seele lesen , und wir werden erst dann

uns glüklich fühlen , wann wir , so vielen Hosnungen ent¬

sprechend , uns selbst das Aeugniß geben können , den

ruhmvollen Beruf , der uns angewiesen ist, erfüllt zu ha¬

ben . Die Erhaltung der heiligen Religion unserer Vor¬

fahren in dem blühenden Zustand , worin wir sie antref -

ftn , die Integrität und Unabhängigkeit der Monarchie

werden unsere ersten Pflichten ftyn . Mit Hilfe der gu¬
ten Stimmung der Geistlichkeit , des Adels und de « Volks

hoffen wir , die Zeiten wieder zurükzuführen , wo der Ruhm

des spanischen Namens die ganze Welt erfüllte ; vorzüg¬

lich wünschen wir , die Rühe herzustellen , und durch eine

gute gesellschaftliche Organisation allgemeines Familienglüs

zu verbreiten . Das Wohl des Staat » befördern , ohne ,

so viel als möglich , den Privat - Interessen zu nahe zu

treten , dieß wird der Geist unseres Verfahrens sepn.

Was uns betrift , so mögen unsere Völker nur glüklich

seyn , und wir werden unfern ganzen Ruhm in ihrem
Glücke finden . Welche « Opfer könnte uns schwer fallen ?

Wir werden für die Spanier , und nicht für unS r -. ,irren

Bayonne , den io . Juny i8c >8 . Unterzeichnet : Ich der

König."

Die Versuche des Hrn Manfredin ' i , die Tü ' er v.

Stoffe ohne Indigo schön blau zu eärben sind in Aachen ,

in Gegenwart des Hrn . Präfekten , und einer großen Zahl

zabrikantm , wiecerholt und ganz befriedigend geku dm

worden . Man hat darüber drev Verba ! Prozesse verfaßt . —

Um dem General Sebastian ! « inen Beweis der Achtung

zu geben , welche seine Tharigkejr und fe -n Mulh Len Tür¬

ken bei der Venheidigung der Stadt Konstanrinvpel gegen
die Engländer eingeflößt hat . schenkte ihm der Groß err

einen Säbel , der tm Zeughaus aufbewahrt war , dessen

Griff reich mit Diamanten besezt und modern , dessen K inge

aber alt ist , und worauf man einerseits iie heil. M ia,

auf der andern den heiligen Michael in Gold steht . — Es

scheint , daß die Feindseligkeiten zwischen der Pfarre und

den Serviern aufs neue beginnen werden» Erste » biethet

alle Kräfte auf , um diese Provinz zu bezwingen , und soll

gesonnen seyn, eine Armee von ioo,ooc > Mann gegen sie

aufzustellen . Die Servier ihrerseits bereuen sich aus allen

Kräften zu diesem Kampfe , der sehr hitzig und wahrschein -

ich entscheidend feyn wird .

Pari « , vom 30 Juny .

Sechste Sitzung der spanischen Junta zu

Bayonne , am 2Z Juni, . „ Nachdem die Junta am

23 . um die gewöhnliche Stunde sich versammelt Hane ,

wurden die leztcn Blatter des Konstitutionsentwurfs aus -

getheilr . Der Hr . Präsident schlug vor , eine Kommission

niederzusetzen , um aus den ausgeschriebenen Meinungen ,

welche jedes Mitglied binnen Z Tagen einzugeben hätte ,

einen Aus . ug zu machen, » nd diesen alsdann dem Präsi¬

denten zuzustellrii . Die Junta nahm Liesen Verschlag

an , und ernannte eine Kommission von 3 Mitgliedern .

Man fette die Diskussion fort ; es wurden verschiedene

Reden gehalten , sowohl über den Konstitutionsenlwurf ,

als über verschiedene andere Gegenstände^
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England .
London , vom io . Juny .

Das Schiff , Elyde , ist au - dem baltischen Meere zu

Tarmouth angekommen . Es hatte izo . ono Pf - Skerl .

nach Gothenburg für den König von Schweden transpor -

tirl . Unsere Expedition lag , in Erwartung der Rükkchr

des Obersten Murray , noch vor Anker .

S e r v i e n.
AuS der Wallach ei , vom 6 . Juny .

Don allen in der Wallachei stehender , Regimentern sind

diejenigen Soldaten , welche das Aimmerhandwerk erlernt

haben , auf Befehl des rußisch - kaiserlrchen FrldmarschailS ,

Fürsten Prosorowsky , zum Pontons - und Schiffsbau ab¬

gegeben worden . Man vermuthet daher , einen baldigen

Uebergang der Rußischen Armee über die Donau . — Ei¬

nige im vorigen Monat zwischen den Einwohnern der Wal -

lachei und Bulgariens vorgefallen « Unannehmlichkeiten , ha¬

ben den neuen General - Gouverneur der Wallach « , von

Luschmkow , veranlaßt , alle Kommunikation zwischen der

Wallache ! und Bulgarien einzustellen . —

( West - oder Neu - Gallizien enthält bej

der lezten Lheilung Polens 1795 an Oestceich gekom¬

menen ehemaligen polnischen Woiwodschaften Krakau , San -

ovmiez , Lublin , Masovien , Podlachien rc . Der Flächen¬

inhalt wird auf 86b Quadratmeilen und die Zahl der

Einwohner auf 1,289,002 angegeben . Die Moldau hat

iboo Quadratmeilen , 500,000 Einwohner , meistens grie'

chischer Religion ; die Wallachei noo Quadratmeilen ,

500 .000 Einwohner , meistens griechischer Religion : Bes -

sarabien 460 Quadratmeilen , 180,000 Einwohne ' . Diese

drei türkischen Provinzen sind sehr fruchtbar ; die Moldau

Kat eine ungeheure Menge Salz , und in Gedürgen und

Flüssen Gold . (

Rußland .
Pet .grtzbprg , - vom 9 . Zuny ,

Die heutig « Hsfzeiturrg enthält folgendes : See Mi¬

nisterium . , ,Man hat irr einer Beilage zu Nro . 84 .

dieser Zeitung die Begehung der Insel Gothland durch

unsere Truppen gemeldet. Es blieb daher nur noch die

Erhaltung dieser neuen , in vielen Hinsichten so wichtigen

Eroberung zu wünschen übrig , wofür un » der Aufenthalt

unserer Truppen auf dieser , Insel während z Wochen

große Hofnungen geben mußte . Inzwischen meldet der

Kontreadmiral Bvdisco , der diese Expedition kommandirte ,

unterm 20 . Mai , daß der ihm der Zahl noch überlegene

Feind ihn genötyigt habe , die Insel zu räumen . Hier

folgen die wenigen nähern Nachrichten , die er über dieses

Ereigniß giebt : Am 15 . Mai um 10 Uhr des Morgen «

kam ein schweb. Major . Namens Zulin , von Wisby bei

dem Kontreadmiral Bvdisco an ; er überbrachte ein Schrei¬

ben des schweb. Kontreadmiral Cederstrem , der ihn abge¬

sandt hatte , um die Unterhandlungen zu erifnen . Nach

diesem Schreiben und nach den Aussagen dieses Abgesand¬

ten sollte der schweb. Kontre . -Umral mit 5 Linienschiffen ,

- 1 Fregatte , 2 Braks , i Kutter , eurer zahlreichen Artille¬

rie , u ab 5002 M . Landungstruppen angekommen , cyn.

Der Major Zulin schlug dem Komreadmiral Bvdisco vor,

die Insel zu räumen , indem jeder Widerstand gegen eine

so überlegene Macht vergebens seyn , und Nur zu zw , klo»

srm Blutvergießen führen würde . Der Kvnlreadm . Bo -

.iisr » der,es euren Kriegsrath zusamt - en , und , in Gemäß »

heit darin .gefaßten Entschließung , verließ er die Insel am

14 . May , und gierig mir seiner Klvtille und der Trap -

pcnabrheilung unter seinen Befehlen nach der russ . Küste

unter Segel . Mn diesem Berr ^ en des Konkreadm . Bo -

urco mußte natürlicher Weise der Kaiser unzufrieden seyn.

Dieser Offizier halte die Znsel dea 22 . April besezt , und

l in dem Verlaufe von mehr als drei Wochen , während er

H sich daselbst befand , hatte er Zeit genug gehabt , um eine

^ vortheiih .. fte Position zu wählen , und sich barm zu befe -

^ stigen > ,n diesem Falle . würde die bekanme Tapferkeit und

s Beharlücyter . unserer Truppen die Versuche eines Fein¬
des , der eine doppelte Macht unserer Truppenablheüung

entgegen zu sehen gehabt hätte , . vereitelt , oder wenigstens
ihn gezwungen haben , große Anstrengungen zu machen .
Es scheint überdies unglaublich , daß der Feind auf 5 Li¬

nienschiffen eine so beträchtliche Zahl von Truppen be,füh¬
ren konnte , als der schwedische Admiral angab . Der

> Zweifel in dieser Hinsicht ist um so gegründeter , als aus
den Umstanden erhellt , daß der Komreadmiral Bvdisco

keine zuverlässigen Nachrichten über die wahre Stärke des
Feindes hatte , und daß er demnach der Aussagen der

Schweden einen blinden Glauben beimaß . Das Betragen



des KvNtreadmiral Bvdisco ist uili so unerwarketet , - als
er, während seines dreiwöchentlichen Aufenthalts auf der

Insel , Zeit genug gehabt hatte , um zu untersuchen , ob

er , in dem natürlicher Weise vorauszufttzendett Falle ei¬
nes feindlichen Angriffs , sich würde behaupten können .
Hätte er den Widerstand für unmöglich gehalten , so mußte
er alles , was von einigem Werth war , und fortgeschast
werden konnte , an Bord seiner Schiffe bringen lassen , u .
unter Segel gehen , ohne dem Feinde Zeit zu lassen - ihn
anzugreifen . Se . kaiserl . Maj . haben , aus allen diesen
Gesichtspunkten , das Betragen der Kcntreadrniraltz Bo -
disco den Grundsätzen nicht angemessen gefunden , nach
welchen ein braver Offizier handeln soll , uüd dem Zufolge
die Niedersetzung einer besonder» Kommission verordnet ,
um eine strenge Untersuchung anzustellen ; einsiweiltn sind
der Kontreadm . Bodisco und alle Offizier « , die in dem

Kriegsrath gestimmt haben , auf Befehl Sr . kaiserl. Maj .
arretirt worden ."

Petersburg , vom H . Juny .
Am 22 . dieses jetztlaufenden May - Monats , um 8 Uhr

Abends , flog im Wargenschen Fort von Gweatorg ein

Pulvcrkellet auf , in welchem sich ungefähr 2500 Pud

Schwedisches Pulver befanden . Durch diese Explosion
sind von unsrer Besatzung getödtet u. verwundet 50 Mann

von unterm Range , auch sind z Oberoffiziers dabei ums
Leben gekommen .

Vermischte Nachrichten . .
Hr . Baron V . Vincent , von welchem oft gesagt worden

ist, er erhalt « Kuriere aus Wien , oder er reise mit Auf¬

trägen von wichtigen Unterhandlungen , ist zu Nancy , im

Schoos seiner Familie , und beschäftigt sich allein mit sei¬

nem Partikular - In icresse.

Todes - Anzeige .
Verflossenen Samstag , den 25 . dieses, endete seine indi¬

sche 2 us .chn m o .mm Al -er non ko Jahren unser gelieb¬
ter Gatte und Vater , Johann Gottlieb Rheinberger ,
gewesNer Sckatzun ^ - Einmhmer und Landeskosten - Verrech -

Ner des Oberamts Höchberg . Schon seit beynahe zwey
Jahren dauert « seine Krankhüt , die dann in Auszehrung
übergieng . Indem wir unsere auswärtige Verwandle und

Freunde von diesem für uns traurigen Todesfall benach¬

richtigen t verbitten wir uns all » Beyleids - Bezeugungen ,

die unfern gerechten. Schmerz nur erhöhen würden , und
empfehlen uns zu fernerer Freundschaft und Gewogenheit .

Emmendiirgen ,
den - 7. Juny a8o8 >

Die Hinterbliebene Wittib ,
eine geb. G erber ,

mit ihren 2 Söhnen » . 2 Töchtern ,

Karlsruhe . sLesegesellschaft .s Die Mitglieder
der hiesigen Lesegesellschafk « erden hiermit ersucht , sich bis
künftigen Freitag Abends um sünfUfir in den ge¬
wöhnlichen Lesezimmern zu versammle » , um ihre »bekannten
Angelegenheiten näher

'
zu berichtigt » , auch über die

Aufnahme der Personen , welche sich indeß gemeldet haben
oder noch melden werden , abzustimmen . Es wird um mög¬
lichst zahlreiche Versammlung gebeten.

Carlsruhe , den 6 . July i8og .
Die Commission der Lesegesellschaft.

CarlSruhe . f -Lapetten zu verkaufen . ^ Au¬
gust Schmittbaue . Sehn , macht bekannt , daß seine Pari¬
ser Tapeccn , Bordüren , Draperien , Lambris , deius de
Portes , Planendes , Eoldnnes , Vasen , Marmor , Granitt ,
Verzierungen guf Ofenschirm , Landschaften zu ganzen Zim¬
mern , neu angekommen , welche an Schönheit und ganz
neuem Geschmak alle bisherige weit übertreffen , da ich
nun selbst mit dieser Fabrik affocirt bin , so bemerke ich
zu meinem und der Käufer größtem Vergnügen , daß ich
wegen dieser Association meine Tapeten um vieles billiger
erlassen kann . Die Roll - Tapet von 40 kr . 48 kr. 1 fl.
bis ik fl .

Carlsruhe . (Dienst - Gesuchs » Ein junger
Mensch , von 20 Jahren , der mit guten Zeugnissen ver¬
sehen ist, wünscht in eine Handlung (in Laden oder auf 's
Kvmptoir ) zu kommen ; er hat auch gute Anfangsgründe
im Französischen . Wer sich an ihn wenden will , beliebt
die Briefe franco an das Aeitungs - Komptor
Nro 46 . mit 6 . bezeichnet, zu sende ».

Carlsruhe . (Logis ' s Im Becken Schererischen Hause ,
in der Waldgasse , ist das Awantcorxs mit Keller u. Holz -

Remiffe auf den iz . July oder 2Z . Oktober zu vermiethen .
Carlsruhe . (Verkauf -i Dis Mittwe Auer ist

entschlossen ihren Bauplaz , neben Hrn . Geheimen Hvsrath
Flach « landt , aus freier Hand zu verkaufen . Kauflustig »
können das Nähere bei ihr s«W WtluLmcn .

Carlsruhe . (Logis .s In der neuen Adlergasse ist
ein Legis pür terre , bestehend it, acht Ummern , worunter
6 tapezirt , nebst Küche, Keller , Holz - undMsthenremise ,
Stallung für 6 Pferde , auf den 2Z . July,zu beziehen ;
auch werden theilweise Zimmer davon abgegeben« Das

Zeilungs - Kvmptoir Nro 46 ? gibt nähere Auskunft .
Carlsruhe . sL 0 g i s .Z Bis auf den 2z . July ist

ein tapezirteS Zimmer in der neuen Adlergasse pgr lerre

zu beziehen. DaS Näher « iß im Zeitungs - Komptoir Nro .
4k zu erfahren .
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